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Lösungen zu Kapitel 12 

12.1 Zur Vermeidung von Stoffverlusten, zur Vermeidung einer Verunreinigung von Be-

triebsstoffen, zur Vermeidung von Verschmutzung. 

12.2 Berührende und berührungsfreie Dichtungen an ruhenden bzw. bewegten Teilen. 

12.3 Die Dichtwirkung basiert darauf, dass es auf der Dichtfläche eine ausreichende Einbet-

tung von Oberflächenrauheiten in den Dichtungswerkstoff gibt. 

12.4 Als Werkstoff sind Kunststoffe, Elastomere und auch Metalle geeignet. 

12.5 Diese Dichtungen sind im Einbauzustand verformt, dies wird in Technischen Zeich-

nungen dargestellt. 

12.6 Nein. 

12.7 Im Allgemeinen genügt es anzudeuten, dass das betreffende Bauteil im Schnitt darge-

stellt ist, die Schnittfläche also mit „normaler“ Schraffur schraffiert ist. Soll der Werk-

stoff der Dichtung wiedergegeben werden, so muss die entsprechende Schraffe ausge-

wählt werden. In den meisten Fällen ist eine Dichtung jedoch so dünn oder so klein, 

dass kaum etwas anderes übrig bleibt, als die Schnittfläche zu schwärzen. 

12.8 Siehe Bild 12-4 und Abschnitt 12.2.2 erster Absatz. 

12.9 Ein Radial-Wellendichtring funktioniert nur so gut, wie gut die Dichtlippe ist. Bei der 

Montage kann diese Dichtlippe leicht beschädigt werden, weshalb genaue Montagean-

weisungen des Herstellers zu beachten sind. Im Vorfeld müssen diese Einbauvorschrif-

ten umgesetzt sein. Siehe auch Bild 12-5. 

12.10 Siehe Bild 12-5. 

12.11 In der Regel zur Abdichtung von flüssigen Medien. Ein Radial-Wellendichtring mit 

Schmutzlippe kann auch das Eindringen von Feststoffen verhindern. 

12.12 In der Regel werden Filzringe eingesetzt, um das Austreten von Schmierfett zu verhin-

dern. 

12.13 Die Umdrehungszahl. 

12.14 Federnde Abdeckscheiben verhindern das Austreten von Schmierfett aus dem Wälzla-

ger. 

12.15 Formdichtungen, Stopfbuchsenpackungen. 

12.16 Schutzdichtungen verhindern hauptsächlich das Eindringen von Schmutz, Strömungs-

dichtungen werden verwendet bei vorliegendem Druckunterschied zwischen Innen- 

und Außenraum. 

12.17 Siehe Bild 12-10 und Bild 12-11. 

12.18 Das Gehäuse ist geteilt. 

12.19 In der Reihenfolge von links nach rechts: Dichtung allgemein, Lippendichtung, Laby-

rinthdichtung. 

12.20 Siehe Bild 12-12 c) und Bild 12-12 d). 

12.21 Bei der Montage muss kein zusätzliches Bauteil berücksichtigt werden. 

12.22 Ein Austausch der Dichtung ist unabhängig vom Lager möglich; die Nutzung einer 

bereits vorhandenen Schmierung (z.B. Ölsumpf im Getriebe) ist möglich. 


